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Konjunkturprognose der privaten Banken
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Entwicklung der Weltwirtschaft
Weltwirtschaft

▪ Anhaltende Belastungsfaktoren

  - protektionistische Handelspolitik der US-Regierung

  - Neuausrichtung der Produktions- und Lieferketten

  - hohe allgemeine Unsicherheit

▪ Positive Faktoren

  - robuste Entwicklung im ersten Halbjahr 2025

  - gesunkene Inflation

  - geldpolitische Lockerung

USA

▪ Dynamik lässt nach (insb. wirtschaftspolitische Maßnahmen 

dämpfen)

▪ Stabilisierende Wirkung durch weitere Zinssenkungen 

der Fed

▪ BIP-Prognose:    1,8 % (2025)   |   1,6 % (2026)

China

▪ Weitere Abschwächung des Wachstumstrends (< 5 % p. a. )

▪ Strukturelle Wirtschaftsprobleme

  - Überkapazitäten

  - Immobiliensektor

 

Handelskonflikt dämpft das globale Wachstum
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Entwicklung im Euroraum
Wirtschaftswachstum

▪ US-Zollpolitik dämpft die Exporte

▪ Impulse durch die erfolgten Zinssenkungen

▪ Prognose:     1,2 % (2025)   |   1,1 % (2026)

Verbraucherpreise

▪ „Entwarnung“ bei der Inflation

▪ Teuerungsrate bleibt nah am Zielwert der EZB

▪ Prognose   2025   2026

Verbraucherpreise: 2,1 %    |   1,9 % 

Kerninflation: 2,4 %    |   2,0 %

Geldpolitik der EZB

▪ Keine Notwendigkeit für Zinsänderungen

(bis Ende 2026)

▪ EZB-Präsidentin: „We are in a good place“
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Konjunktur in Deutschland

Finanzpolitik schiebt Wirtschaftswachstum an
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+0,3 %   +1,1 %

kalenderbereinigt

2020-20222018/19

Beginn der 

Wachstums-

schwäche

Pandemieeffekte 

dominieren

2023-2025

Rezession/

Stagnation

Entwicklung 2025

▪ Zölle belasten

▪ Lage am Arbeitsmarkt hat sich eingetrübt

▪ Fiskalimpuls kaum messbar

Ausblick 2026

▪ Fiskalimpuls 

➔ +0,5 bis +0,8 Prozentpunkte beim BIP

▪ Binnennachfrage = Wachstumsstütze

▪ Investitionen steigen 

▪ Außenhandel (Saldo von Exporten und Importen): 

kein gesamtwirtschaftlicher Wachstumseffekt 
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Unternehmensinvestitionen als Schlüssel

Fiskalpaket – über den Nachfrageimpuls 

 hinaus – zu einem Wachstumspaket machen
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Befund

▪ Private Investitionen (insb. Unternehmensinvestitionen)

➔ strukturelle Schwäche

▪ Wachstumspotenzial deutlich gesunken 

(Sachverständigenrat: 0,4 % jährlich)

Fiskalpaket 

             schiebt auch die Investitionen an …

   … das allein reicht aber nicht aus

Entscheidend

▪ Investitionsbedingungen umfassend und generell

verbessern

▪ Erhöhung des Wachstumspotenzials
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Prognoseübersicht

2024 2025 2026

Bruttoinlandsprodukt -0,5 0,2 1,4

(BIP kalenderbereinigt) (-0,5) (0,3) (1,1)

Konsum priv. Haushalte 0,5 1,2 1,0

Konsum Staat 2,6 1,9 2,2

Ausrüstungsinvestitionen -5,4 -2,2 3,3

Bauinvestitionen -3,4 -1,5 2,2

Exporte -2,1 -0,2 1,2

Importe -0,6 3,5 2,6

Verbraucherpreise 2,2 2,1 1,9

Arbeitslose (in Millionen) 2,79 2,95 2,86

Sparquote (priv. Haushalte) 11,2 10,6 10,6

2024 2025 2026

Bruttoinlandsprodukt 0,9 1,2 1,1

Verbraucherpreise 2,4 2,1 1,9

Kerninflation 2,9 2,4 2,0

Arbeitslosenquote 6,4 6,4 6,3

7. Okt. 

2025

Ende 

2025

Ende 

2026

Wechselkurs USD/EUR 1,17 1,19 1,21

Rendite deutsche Staats-

anleihen (10 Jahre)
2,73 2,70 3,00

Ölpreis ($/Barrel Brent) 65,50 66,80 65,00

Deutschland Euroraum

Finanzmarkt 
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